
Antrag des Club d’Echecs de Payerne an die Delegiertenversammlung des SSB 
 

Der Schachklub Payerne beantragt der Delegiertenversammlung des Schweizerischen 

Schachbundes vom 18. Juni 2018, das SMM/SGM-Reglement zu ändern. 

 

Begründung: 

Es geschieht immer wieder, dass bei Mannschaftswettkämpfen in den unteren Ligen die 

Mannschaften nicht gemäss Spielstärke aufgestellt werden, sondern es wird beispielsweise 

am ersten Brett, quasi als „Bauernopfer“, ein schwacher Spieler hingestellt, damit an den 

hinteren Brettern die Chancen besser sind. Dies macht solche Begegnungen aus sportlicher 

Sicht für das Turnier, für beide Mannschaften, für das „Bauernopfer“ und auch für 

denjenigen, der es annehmen muss, uninteressant. Die Aussagekraft des 

Mannschaftsresultats wird geschwächt. Der Fairplay-Gedanke des sportlichen Kräftemessens 

wird bewusst unterwandert. 

Bisher galt die Begründung, es müsse die Flexibilität bestehen, auch noch nach Partiebeginn, 

einen Spieler, der aus verkehrstechnischen oder gesundheitlichen Gründen nicht zur Partie 

antreten kann, durch einen Spieler mit klar unterschiedlicher Spielstärke zu ersetzen. 

Aufgrund der flächendeckenden Verbreitung der neuen Kommunikationsmöglichkeiten, ist 

es möglich den kurzfristigen Spielerersatz noch vor der Bekanntgabe der 

Mannschaftsaufstellung zu organisieren und somit ist diese Begründung nicht mehr 

stichhaltig. 

 

(Die Begründung dieses Antrages ist in der französischsprachigen Originalversion 

ausführlicher. Die deutsche Version der Begründung ist eine sinngemässe 

Zusammenfassung.)   

 

 

 

 

Änderung: 

Wir beantragen, der Artikel 18.3 (analog zum den Artikel 14 des SJMM-Reglements) und den 

Artikel 20.2 wie folgt zu ändern: 

 

Bisher: 

Art. 18 Zuteilung der Bretter 
(…) 
3 Die Brettreihenfolge der Spieler innerhalb einer Mannschaft der andern Ligen ist frei 

wählbar. 

 

Art. 20 Nachträgliche Aufstellung von Spielern 

(…) 
2 In den anderen Ligen kann an einem leeren Brett oder für einen nicht zur Partie 

erschienenen Spieler bis 30 Minuten nach offiziellem Spielbeginn des Wettkampfes, unter 

Anrechnung der laufenden Bedenkzeit, nachträglich ein Spieler beziehungsweise ein anderer 

Spieler aufgestellt werden. 

 



Neu: (Änderungen kursiv) 

Art. 18 Zuteilung der Bretter 
(…) 
3 Die Brettreihenfolge der Spieler innerhalb einer Mannschaft der andern Ligen ist nicht frei 

wählbar, sondern muss der ungefähren Spielstärke der Spieler entsprechen. Es gelten die 

folgenden Aufstellungsregeln nach Elo-Spielstärke: 

 - Kein Spieler darf vor einem Spieler eingesetzt werden, der mehr als 100 Elo-Punkte mehr 

aufweist. 

 - Spieler ohne Elo-Punkte dürfen nicht vor Spielern mit Elo-Punkten eingesetzt werden. 

 - Massgebend ist die neueste, mindestens zwei Wochen vor dem Wettkampf auf der 

Homepage des SSB publizierte Führungsliste. 

Wenn vor dem Matchbeginn die Mannschaftsaufstellung zurecht vom Mannschaftsleiter 

der gegnerischen Mannschaft gerügt wird, müssen sämtliche Spieler der fehlbaren 

Mannschaft in strikter Reihenfolge der Elo-Zahlen den Wettkampf bestreiten. 

Wenn ein Einspruch bezüglich der Mannschaftsaufstellung vom Mannschaftsleiter der 

gegnerischen Mannschaft innerhalb 24 Stunden nach Beginn des Matches beim SSB (bei der 

Turnierleitung) eingereicht wird und dieser Einspruch gerechtfertigt ist, verliert die 

reglementwidrig aufgestellte  Mannschaft sämtliche erspielten Einzelpunkte von Spielern 

die nicht am richtigen Platz gespielt haben. 

Art. 20 Nachträgliche Aufstellung von Spielern 

(…) 
2 In den anderen Ligen kann an einem leeren Brett oder für einen nicht zur Partie 

erschienenen Spieler bis 30 Minuten nach offiziellem Spielbeginn des Wettkampfes, unter 

Anrechnung der laufenden Bedenkzeit, nachträglich ein Spieler beziehungsweise ein anderer 

Spieler aufgestellt werden. Die in Art. 18.3 genannten Einschränkungen sind dabei zu 

beachten. 

 

 

 Wir bitten die Delegiertenversammlung, diesem Antrag zuzustimmen. 
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